
        Anlage 2 
 
Beantwortung der Anfrage Fraktion der FWG Homberg vom 14.09.2011 
betr. Ergebnis der Prüfung zur Änderung der Parkordnung in der Land-
grafenallee 
 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet 
 

Frage a): Zu welchen Erkenntnissen haben Verkehrszählungen, Geschwin- 
        digkeitsmessungen und verstärkte Kontrollen geführt? 
 

Zu a) 

Verkehrsaufkommen von täglich ca. 255 in Fahrtrichtung Welferoder Str.,  fest-

gestellte Durchschnittsgeschwindigkeit 28,6 km/h.  

In der Gegenrichtung täglich ca. 440 Fahrzeuge, festgestellte Durchschnittsge-

schwindigkeit 32,2  km/h.  

Kontrollen des ruhenden Verkehrs, insbesondere im Kurvenbereich führten zu 

einer Verbesserung des Parkverhaltens.  

 

Frage b): Welche Ergebnisse hat die Prüfung der Anliegervorschläge erge-
ben? 
 
Zu b) 

Der Vorschlag eines Anliegers einen Teil seines Grundstückes zum Bau von 

Parkplätzen (4 Stellplätze) zur Verfügung zu stellen wurde durch die Bauver-

waltung geprüft und durch Magistratsbeschluss vom 24.02.2011 abgelehnt. Die 

Stellplätze wollte der Anlieger selbst nutzen und alleiniger Kostenträger sollte 

die Stadt Homberg sein.  

Der Vorschlag einer Einbahnstraßenregelung bringt keine Vorteile in der Ver-

kehrsführung, sondern es erfolgt nur eine Verlagerung des Verkehrs und hat 

letztendlich ein höheres Verkehrsaufkommen durch verstärkten Suchverkehr zur 

Folge.  
 

Frage c): Wann ist mit einer Umsetzung zu Gunsten eines besseren Ver- 
                   kehrsflusses und einer höheren Verkehrssicherheit zu rechnen: 
 

Zu c) 

Es sollen, bevor einschränkende und regelnde Maßnahmen getroffen werden, 

noch weitere Erkenntnisse durch Zählungen und Kontrollen gewonnen werden.  

Aus meiner Sicht wird ein konsequentes Parken der Anwohner-PKW auf ihrem 

eigenen Grundstück bzw. in den Garagen zu besserem Verkehrsfluss führen. 

Ergänzend könnten Halteflächen durch zusätzliche Beschilderung angebracht 

werden, die jedoch den Parkraum einschränken. Halbseitiges Parken auf den 

Grünstreifen (Straßennebenanlagen) ist nicht möglich, da dies gemäß B-Plan 

(darin ausgewiesen Straßenfläche, öffentliche Grünfläche und Gehweg) ausge-

schlossen ist.  

Nach Rücksprache mit der Polizeistation Homberg sind drei kleinere Unfälle 

passiert.   


